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1
Aus der Geschichte gelernt?
Dieses Jahrhundert war geprägt von Ideologien, und dessen Ende
steht im Zeichen postkommunistischer Vergangenheitsbewältigung.
Ian Tickle macht eine Tour d'horizon zur heutigen Lage Europas, die
einen in manchen Aspekten erschreckend an die dreissiger Jahre
erinnert.

Der Buchtip
Der bekannte deutsche Professor für politische Wissenschaften,
Klaus Hornung, hat es unternommen, das totalitäre Zeitalter unseres
Jahrhunderts zu untersuchen. Der deutsche Journalist und Mitarbeiter

von «Zeitbild», Friedrich-Wilhelm Schlomann, hat das Buch für
Sie gelesen.

NACHRICHTEN AUS DEM SOI

Unser «Arbeitslosenprojekt» - eine Zwischenbilanz 8
Unser Projekt «Pionier sein statt stempeln» hat in der Öffentlichkeit
Aufsehen erregt. Zahlreiche Interessenten haben sich gemeldet, und
wir stecken mitten in der Vorphase.

0STP KTIVEN

Der Brückenschlag 10
Dimtcho Tourdanov, ein bulgarischer Doktorand an der Universität
Zürich, lebt seit gut einem Jahr in der Schweiz. Er beschreibt in
seinem Beitrag den «Kulturschock», den Menschen, die ein Leben lang
kommunistisch indoktriniert worden sind, erleben, wenn sie ins
«kapitalistische» Ausland reisen.

Seminaram 14. März 11
Die Stiftung für Demokratie und das SOI führen zusammen mit dem
Centre d'Etudes et de Recherches Européennes Robert Schumann in
Luxemburg am 14. März in Bern ein Seminar durch zum Thema
«Kleinstaaten in Gesamteuropa - Können sich Kleinstaaten international

behaupten?». Wir stellen das Programm vor.

Die Ukraine und die nationale Idee 12
Während die meisten westlichen Staaten Europas immer näher
zusammenrücken und trotz bestehender nationaler Unterschiede eine
Europäische Union bilden, bewegen sich die Balkanstaaten und die
ehemaligen Republiken des auseinandergebrochenen Sowjetreiches
in eine ganz andere Richtung. Sergej Mazewezki untersucht die
Nationalismen in seiner ukrainischen Heimat.

Zur serbisch-kroatischen Vereinbarung
Unser Belgrader Korrespondent Ljubomir Matic analysiert das jüngste

Genfer Abkommen zwischen Kroatien und Serbien über die
Normalisierung der gegenseitigen Beziehungen. Was manche Kenner der
Szene schon länger prophezeit haben, ist jetzt eingetreten. Nach wie
vor nicht gelöst ist allerdings das Problem der mehrheitlich serbisch
besiedelten Krajina in Kroatien, und die Muslime in Bosnien-Herzegowina

sind durch das Abkommen noch mehr unter Druck geraten.

14

EDITORIAL

Die strenge Objektivität seiner Berichterstattung

über die Grausamkeiten im

ehemaligen Jugoslawien habe er

fallengelassen, um Regierungen zum Handeln

zu drängen. Das ist die Aussage des

amerikanischen Journalisten und Pulit-

zer-Preisträgers Roy Gutman gegenüber

der amerikanischen Zeitschrift «American

Journalism Review».

Es fällt auf, dass sich in letzter zeit von

Journalisten verfasste Analysen der

Berichterstattung über den krieg auf dem

Balkan häufen, in Frankreich und den

USA erschienen zwei Bücher darüber,

und in der Schweiz konnte man entsprechende

Artikel in Zeitungen lesen. Sie

setzen sich dabei äusserst kritisch mit

der Arbeit ihrer Kollegen in jenem Krisengebiet

auseinander und decken einen

gravierenden Mangel an Professionalismus

und ein erschreckendes Mass an

anwaltschaftlichem Journalismus auf.

Dabei sollen hier nicht die Greueltaten

der Serben an der kroatischen und

muslimischen Zivilbevölkerung verniedlicht

werden. Aber diejenigen der Kroaten und

Muslime an der serbischen Zivilbevölke¬

rung eben auch nicht. Und es darf auch

nicht darum gehen, sie gegeneinander

aufzurechnen. Kriegsverbrechen sind es

allemal.

was uns aufmerken lässt, ist der Mangel

an Verantwortungsbewusstsein jener

Journalisten und Zeitungsredaktionen,

denen eine nicht verifizierte, dafür aber

auflagensteigernde Story wichtiger ist

als seriöse Arbeit. Das zeichnet ein schiefes

Bild der Ereignisse auf dem Balkan

und macht eine Lösung um so schwieriger.

Derweil wird dort weiter gemordet,

vergewaltigt und massakriert.
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Weitere Publikationen und Aktivitäten der Stiftung für Demokratie (SFD)

SOI-Bilanz: Die wichtigsten Grundinformationen und -analysen zum Weltgeschehen
(monatlich). - le Périscope. Französische Ausgabe der SOI-Bilanz. - Swiss Press Review and
News Report. Informed International Commentary from a Neutral Country. - Schwejzarski)
Vestnik. Informationen über Demokratie, offene Gesellschaft und die Schweiz in
russischer Sprache. - Taschenbuchreihe TM (Tatsachen und Meinungen) und Sonderdrucke

zu zeitgeschichtlichen und politischen Grundfragen. - Mitteilungsblatt für Freunde der
Stiftung für Demokratie. - Tagungen, Seminare, Aktionen. - Referentendienst.
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